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S TittoniDer italieniſche Miniſter des Aeußern hat ſich über eine
Reihe von Fragen ausgeſprochen die in jüngſter Zeit
ebhafte Erörterungen hervorgerufen hatten und zumal

nachdrücklich mit der Legende aufgeräumt durch welche
talien de unzuverläſſiges Glied des Dreibundes hin

llt wurdeſelber drei Fragen herrſcht nach ſeinen Ausführungen
wohltuende Klarheit über die macedoniſchen Abmachungen
über die kretiſche Angelegenheit und über das Verhältnis
Italiens zu Tripolis Bezüglich Macedoniens hatte das
Mürzſteger Programm das eine Entente zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Rußland über die ſchwebenden Balkanfragen
brachte einen Abfall von dem Wege bedeutet der in dem
Berliner Vertrage beſchritten war da der Zuſammenſchluß
dieſer beiden Mächte zur Regelung der Valkanfrage nicht
die Jntereſſen der übrigen Signatarmächte des Berliner
Vertrages voll berückſichtigte und ſo gewiſſermaßen das
alte beſtehende europäiſche Konzert zur Auflöſung brachte
Schon die Regelung der macedoniſchen Gendarmeriekontrolle
machte es nötig daß Oeſtereiche Ungarn und Rußland eine
Reihe von Mächten die auf dem Balkan intereſſiert ſind
praktiſch zur Mitarbeit heranzog Frankreich Jtalien und
England traten in der Gendarmeriefrage an die Seite Ruß
lands und Oeſterreich Ungarns Aber auch dieſe neue
Gruppierung konnte noch keine Wiederherſtellung der allen
Solidarität der Berliner Vertragsmächte ſein Dieſe iſt nun
erfolgt und zwar wie Tittoni erklärte auf ſeine Jnitiative
und durch die Aufſtellung des neuen Finanzprogramms Es
hat ſich alſo ein tatſächlicher Umſchwung in der Balkan
politik vollzogen die aus einer Politik der Jntereſſenſphäre
einzelner Mächte wieder zu einer gemeinſchaftlichen Angelegen
heit ſämtlicher Großmächte geworden iſt Unzweifelhaft liegt
darin eine Gewähr für die Erhaltung der Souveränität der
Türkei Unter den vier für die Erledigung des macedoniſchen
Reformprogramms vorgeſehenen Finanzagenten befindet ſich
auch ein deutſcher Die ſeitherige Jſolierung Deutſchlands
iſt alſo eine überwundene Etappe man wird dieſe Entwick
lung als eine ſehr erfreuliche begrüßen dürfen und darf
wohl vermuten daß ſie vorbildlich ſein wird für die Regelung
der marokkaniſchen Frage in der gleichfalls zwei Mächte
diesmal England und Frankreich den Verſuch gemacht
haben die Kompetenz des europäiſchen Konzerts wie ſie im
Madrider Vertrage feſtgelegt iſt anzutaſten um die Frage
wie eine Angelegenheit einzelner intereſſierter Mächte
zu behandeln Zwar ſcheint die Haltung Spaniens
das ſich im Gegenſatz zu ſeinen tatſächlichen Intereſſen zu
einer Anerkennnng des engliſch franzöſiſchen Separat
abkommens verſtanden hat die Löſung der marokkaniſchen
Angelegenheit nach der Richtung hin ſie wieder vor das
Forum der internationalen Solidarität zu bringen vorläufig
noch zu erſchweren Aber das letzte Wort iſt in der Marokko
Frage noch nicht geſprochen und es wird wenn nur die
deutſche Regierung konſequent bleibt ſchließlich ſchon nicht
anders ſein können als daß auch in Marokko der Gedanke
des europäiſchen Konzerts wieder über den der Jntereſſen
ſphäre und des Sonderprotektorats die Oberhand gewinnt

Beſtätigt wird durch Tittonis Ausführungen daß Oeſter
reich e Ungarn und Italien ſich auf ein ſogenanntes Des
intereſſement bezüglich Albaniens verpflichtet haben Dieſe
Abmachung allein intereſſiert die reale Politik was weiter
für den Fall der Aufteilung der Türkei vereinbart worden
iſt die trotz aller Emanzipationsgelüſte einzelner Diſtrikte
in weiter unerreichbarer Ferne liegt kommt als weſentlich
kaum in Betracht man wird dieſe Jlluſionspolitik die der
nationalen Eigenliebe ſchmeichelt nicht allzu ernſt nehmen
und daher den Abmachungen die ſich auf die zukünftige
Arrondierung Albaniens beziehen das bekanntlich durch die
Einteilung in Gendarmerie Kontroll Bezirke zerlegt worden
war keine große Wirkung beimeſſen Offenbar rechnet
die geſamte europäiſche Politik mit der Notwendigkeit die
europäiſche Türkei in ihrem Beſitzſtand uneingeſchränkt zu
erhalten wie das ja auch in der Haltung der Mächte in
der kretiſchen Frage ganz evident zum Ausdruck kommt
Was Tittoni über Kreta und Tripolis ſagte beſtätigte

die Auffaſſung daß Italien ſich eine durchaus loyale Politik
gegenüber dem Sultan als Richtſchnur gewählt hat Damit
iſt die friedliche Tendenz der dritten Dreibundmacht wieder
einmal eklatant zum Ausdruck gebracht worden und damit
bezeugt Jtalien zugleich daß es in den Gebieten in denen
es zu beſonderer Wirkung berufen iſt dieſelben Grundſätze
friedlicher Entwicklung gutheißt und propagiert wie Oeſter
reich Ungarn in der ihm zunächſt liegenden Sphäre und das
Deutſche Reich in jenen Gebieten in denen es mitzureden
hat Der Friedenscharakter des Dreibundes wird gewähr
leiſtet durch die Friedenspolitik jedes ſeiner drei Mitglieder
Unſriedliche Tendenzen dagegen verfolgte der Zweibund in
welchem ſowohl Frankreich wie auch Rußland nicht das

tittel ſahen der Welt den status quo zu gewährleiſten
ſondern eine Baſis zur Angliederung fremden Landgebietes
zu beſitzen Englands Verſuch den Dreibund zu ſprengen
muß als geſcheitert gelten Gerade jetzt wo der Druck des
Zweibundes auf die mitteleuropaiſche Politik nach

gſſen beginnt iſt es wichtig für die europäiſche Geſell
chaft in dem unerſchütterten Beſtand des Dreibundes in

einer durch und durch friedlichen Tendenz die ſich auf eine
arke Waffenmacht ſtützt ein Bollwerk zu beſitzen welches

den europäiſchen Frieden ſchützt Auch der neue Hreibund
der die eſtmächte Frankreich und Spanien ver
Kinigt und ein kaum verhülltes Angriffsprogramm gegen
Darokko ſein eigen nennt wird ſich mit dieſer Tat
ſache abzufinden haben zumal als ſiets mächtiger
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werdender maritimer Nebenbuhler des keineswegs ſorgen
los in der Welt daſtehendeun England im Weſten
die Vereinigten Staaten emporwachſen und zu einem
mächtigen Faktor der internationalen Politik werden
der ſich auch in ſeinem Einfluß auf die europäiſche
Staatengeſchichte mit den Jahren immer fühlbarer machen
wird und friedengebietend mit auf dem Plane erſcheint
In der neuen Rückkehr der Mächte zu der Bismarckſchen
Balkanpolitik in der maßvollen und verſtändigen Haltung
Tittonis zur Pforte darf man einen erfreulichen Akt ſehen
der das Vertrauen zur yriedensliebe des Dreibunds ſtei
gert die ſtark zu betonen gerade in dieſer Zeit der inter
nationalen Konflikte und Gärungen ein verdienſtvolles
Werk genannt werden muß F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz wird nach ſeiner Verheiratungzum Regiment Garde du Corps verſetzt werden um dort zunächſt
als Rittmeiſter aktiven Dienſt zu tun

Der Kaiſer in den Neichslanden
Für den Kaiſerbeſuch in Mörchingen ſind folgende

Dispoſitionen getroffen Der Kaiſer trifft am Dienstag 16 Mat
974 Uhr vormittags von Schloß Urville bezw Station Kurzei
kommend auf dem Bahnhofe in Mörchingen ein und wird dort
von dem kommandierenden General des 16 Armeekorps Stoetzer
dem Kreisdirektor aus Forbach und dem Mörchinger Bürger
meiſter empfangen Vom Bahnhofe begibt ſich der Kaiſer nach
dem Exerzierplatze wo er eine Parade über die Truppen der
Garniſon abnimmt Hierauf findet eine Gefechtsübung zwiſchen
der Forbacher und St Avolder Garniſon ſtatt Jm Anſchluß
hieran nimmt der Kaiſer im Offizierkaſino zu Mörchingen das
Frühſtück ein und tritt um 2 Uhr nachmittags über Saargemünd
Zweibrücken die Weiterreiſe nach Wiesbaden an

Die Vernichtung einer Geſchichtslüge
Die Leipziger Volksztg des Genoſſen Mehring hat es

heraus weshalb der Kaiſer in Straßburg die Einladung des
Statlhalters zur Schillerfeier nicht angenonimen ſondern lieber
eine Parade abgenommen hat Er habe ſich das große wiſſen
ſchaftliche Verdienſt erworben damit eine der frechſten
Geſchichtslügen aufs Haupt zu ſchlagen die nämlich daß das
neue Deutſche Reich das in den Jahren 1866 und 1870,71 durch
Blut und Eiſen hergeſtellt worden aus dem Bunde unſerer
klaſſiſchen Literatur mit der hohenzolleriſch preußiſchen Monarchie
entſtanden ſei wie es die Legende Treitſchkes und ſeiner Nach
treter wolle Der Haiſer habe durch ſeine Haltung kurzweg
erklärt die Hohenzollern haben mit Schiller nie etwas
zu tun gehabt und ſie haben deshalb durchaus keinen Anlaß
ſein Andenken zu ſeiern Jn der Tat weiſe die Geſchichte der
Hohenzollern nicht eine Spurvom Geiſte der klaſſiſchen
Literatur auf ſie wollten die Maſſen beherrſchen und
glaubten darin deren wahres Glück zu ſehen

Die Hammerſtein Bionraphie von Lenft
gibt Maximilian Harden dem früheren Amanuensis des
Fürſten Bismarck Gelegenheit in ſeiner Zukunſt einige
biſtoriſche Details auszukramen die ihm ſein Herr und

Meiſter mitgeteilt hat Harden erzählt unter anderem zur Er
gänzung und Berichtigung des Werkes von Leuß Hammer
ſtein habe ungemein intime Beziehungen zu
Walderſee gehabt der dem Kreuzzeitungs Redakteur
100,000 Mark geliehen vielleicht auch geſchenkt habe nach dem
Reichsboten ſoll das Geld zum Aufkauf des die gouverne

mentale Richtung in der konſervativen Partei vertretenden
Deutſchen Tageblatts gedient haben D Red Herr Nor

mann Schumann Walderſees W erkzeug ſei in
der Kreuzzeitung ein gern geſehener Gaſt geweſen Die
Herren von Helldorf und von Rauchhaupt von denen Herr
Lenß viel rede ſpielten nur als Figuranten mit Das Ziel ſei
geweſen Walderſee zum Kanzler und Hammerſtein zum parla
mentariſchen Mitregenten zu machen Jn bezug auf die erſte
Regierungszeit Kaiſer Wilhelms II ſchreibt Harden Seitdem
wurde um den neuen Kaiſer gekämpft Herr Leuß ſieht nur eine
Front und auch da nicht den verſteckten Generaliſſimns
Walderſee Daß auch Mi quel ſich ſchon damals regte und
daß für eine Kombination Böttcher Kanzler und
Herbert Bismarck Staatsſekretär bis aufweiteres eifrig gearbeitet wurde ſcheint er nicht zu ahnen
Noch ſtand Bismarck feſt Der Kaiſer ſprach unfreundlich von der
Kreuzzeitung und von Hammerſtein dem Mann mitdem Bullen
genick und das Blatt der Allergetreueſten wurde als der
Majeſtätsbeleidigung hinreichend verdächtig durch Gerichtsbeſchluß
konfisziert Jetzt aber fing man in der Wilhelmſtraße an Fehler
zu machen Gegner Bismarcks hatten eine Broſchüre verbreitet
die Herbert als künftigen Kanzler empfahl Trotzdem der Vater
ſolche Nachfolge weder für möglich hielt noch auch nur wünſchte
wurde die unkluge Schrift weder offiziell noch offiziös getadelt
Dann kam die ſchlecht vorbereitete Kanonade gegen Walderſee in
Hamburg Wien Berlin wurde mit Papierkugeln auf den Mann
geſchoſſen dem nur von ganz anderer Seite her beizukommen
war Bill Bismarck deſſen nüchterner Menſchenverſtand die
Unwirkſamkeit der gewählten Waffen ſofort erkannte warnte
damals den Vruder Wenn ihr den Kerl nicht tot
ſchlagen könnt müßt ihr ihn laufen laſſen was
jetzt gemacht wird iſt Blech Was die Entlaſſung von
Bismarck betrifft ſo meint Harden der allerdings in dieſem
Punkte ein beſonders mit Vorſicht zu behandelnder Gewährs
mann iſt dieſe Entlaſſung ſei ſchon lange vorher beſchloſſen ge
weſen ehe ſie eintrat Der Kanzlerpoſten ſei zuerſt Albedyll an
geboten von dieſem General aber abgelehnt worden und dann
ſei mit Caprivi der zu dieſem Zwecke heimlich nach Berlin kam
verhandelt worden Harden ſieht ſich auch veranlaßt der von
Leuß erzählten Anekdote zu widerſprechen Bismarck habe einmal
nach ſeiner Entlaſſung als der Name des Kaiſers bei Tiſch
genannt wurde geweint und fügt hinzu Der alte Fürſthat oft darüber geklagt und geſpottet daß ſein chroniſcher
Augenkatarrh ſo mißdentet wurde Sentimental war
er ſicher nicht geſtimmt wenn er von Wilhelm II ſprach oder
ſprechen hörte Als Quelle aus denen der ewig Geld bedürftige

Krenzzeitungs Redakteur ſeine Mittel ſchöpfte gibt Harden das

antibismärckiſche Lager der Kamarilla an und erwädem daß Miquel Hammerſtein gegenüber mit h
Argumenten zu wirken vermochte Der Mann der aus der
konſervativen Partei endlich den Sturz Hammerſteins herbei
geführt habe ſei ſo verſichert Harden nicht Herr v Kröcher ge
weſen ſondern ein Politiker deſſen Name in Leuß Buch über
baupt gar nicht vorkomme

Politiſches
Die Broſchüre von Hans Leuß über den Freiherrn von

Hammerſtein enthält als ſenſationelles Hauptſtück einen Bericht
über einen Plan des Grafen Eulenburg zur Suspen
dierung des allgemeinen Wahlrechts unmittelbar
nach dem Sturz des Grafen Caprivi und die Ablehnung dieſer
Jdee in einer von Hammerſtein zuſammenberufenen konſervativen
Notabeln Verſammlung Der Bericht iſt inzwiſchen vielfach an
gezweifelt worden Jnsbeſondere hat die Freie deutſche Preſſe
den hiſtoriſch kritiſchen Nachweis angetreten daß der Bericht
über den Verlauf der konſervativen Notabeln Verſammlung
wenn eine ſolche überhanpt ſei es aus welchem Grunde immer
in jener Zeit ſtattgefunden haben ſollte falſch ſein müſſe Jetzt
aber beſtätigt ein Teilnehmer jener Verſamm
lung die Leußſche Darſtellung des Vorſalls vollinhaltlich Der
Reichstagsabgeordnete H v Gerlach beſpricht in der neueſten
Nummer der Nation die Leußſche Broſchüre und ſchreibt da
bei u a

Nach Tivoli war Hammerſtein der kunbeſtrittene Herr der
konſervativen Partet Er führte ſie feſtgeſchloſſen zum Sturm
gegen das Caprivi ſche Regime Der Siurz Caprivis im
Oktober 1894 war der Höhepunkt in der politiſchen Laufbahn
Hommerſteins Graf Eulenburg ſollte Reichskanzler werden
Er berief ſofort Hammerſtein zu ſich Und Hammerſtelin
wiederum berief eine Verſammlung konſervativer Notabeln,
die ihm am nächſten ſtehenden konſervativen Journaliſten
chriſtlichſoziale Politiker und Männer der Berliner Bewegung
Jch habe an dieſer Verſammlung teilgenommen
und entſinne mich noch des ſenſationellen Ein
druckes den Hammerſteins Mitteilungen machten
Er erzählte wie das Leuß ganz korrekt berichtet er komme
eben von Eulenburg Der wolle das Kanzleramt nur über
nehmen wenn er von allen Konſervativen bei ſeiner Abſicht
unterſtützt werde das Reichstagswahlrecht einige Jahre zu
ſuspendieren Hammerſtein plädierte für dieſe Zuſage Jch
war höchlichſt überraſcht daß niemand dieſer mir ungehenerlich
vorkommenden Zumntung widerſprach So ergriff ich denn als
jüngſter in dem Kreiſe das Wort zu einem ſehr energiſchen
Proteſt Andere folgten Hammerſtein war augenſcheinlich ſehr
verſtimmt Er ſah das Ziel das ihm in nächſte Nähe gerückt
ſchien wieder in weiter Ferne verſchwinden Er wandte alle
Mittel ſeiner eindringlichen Beredſamkeit an um uns Junge,
an deren energiſcher Agitation er ſich umer beſonders gefreut
hatte dazu zu bringen um des großen Zweckes willen klein
liche Bedenken fahren zu laſſen Aber wir blieben feſt So
ſcheiterte die Konferenz

Die Verabſchiedung der Novelle zum Börſen
geſetz noch vor Vertagung des Reichstages wird wie nach der
Köln Volksztg aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet von

der Regierung dringend gewünſcht Die maßgebenden
Parteien des Hauſes ſcheinen nicht abgeneigt zu ſein wenigſtens
den Verſuch zu machen das Geſetz noch zur Verabſchiedung zu
bringen Ob der Verſuch gelingt das wird zum großen Teil
auch davon abhängen ob ſich die erforderliche Zeit dazu findet
und ob der Reichstag eine einigermaßen gute Beſetzung auf
weiſen wird

Parlamentariſches
Die Bndgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Freitag

die Beratung des Offizierpenſionsgeſetzes beim s
fort welcher Beſtimmung darüber trifft was als penſionsfähiges
Dienſteinkommen gerechnet wird Hierzu lagen verſchiedene
Anträge vor über die jedoch erſt nach Erledigung des 8 6 ab
geſtimmt werden ſoll Dieſer beſagt in ſeinem erſten Satz Die
Penſion beträgt bei vollendeter zehnjähriger oder kürzerer
Dienſtzeit jährlich 29 o und ſteigt nach vollendetem zehnten
Dienſtjahre mit jedem weiteren Dienſtjahre um e bis auf
des zuletzt bezogenen penſionspflichtigen Dienſteinkommens
Die Abgg Erzberger u Gen beantragen ſtatt deſſen zu
ſetzen Die Penſion beträgt 1 für Offiziere in Stellen vom
Bataillonskommandeur einſchließlich abwärts bei vollendeter
zehnjähriger oder kürzerer Dienſtzeit jährlich 50 v H und ſteigt
innerhalb der nächſtfolgenden 15 Dienſtjahre mit jedem weiteren
Dienſtjahre um 1 v H und von da ab mit jedem weiteren
Dienſtjahre um I v H bis auf 75 v H des zuletzt bezogenen
penſionsfähigen Dienſteinkommens 2 für Offiziere in Stellen
vom Vataillonskommandeur ausſchließlich aufwärts bei
vollendeter zehnjähriger oder kürzerer Dienſtzeit jährlich
40 v H und ſteigt nach vollendetem zehnten Dienſt
jahre um 1 v H bis auf 75 vom Hundert des zuletzt
bezogenen penſionsfähigen Dienſteinkommens Die Abgg
Dr Gradnauer u Gen beantragen folgenden Wort
laut Die Penſion beträgt bei einer Dienſtzeit von weniger als
10 Jahren jährlich o des zuletzt bezogenen penſionsfähigen
Dienſteinkommens Sie beträgt bei vollendeter 10ijähriger
Dienſtzeit für Leutnauts und Oberleutnants 250 für on
leute 29 für Offiziere vom Bataillonskommandeur aufwärts
15/60 und ſteigt mit jedem weiteren Dienſtjahre um o bis auf

des zuletzt bezogenen penſionsfähigen Dienſteintommens
Die Mindeſtpenſion eines höheren Ranges darf nicht hinter der
Höchſtpenſion des zunächſt niederen Ranges zurückbleiben
Staatsſekretär Frhr v Stengel warnt vor der finanziellen
Konſequenz des Zentrumsantrages Kriegsminiſter v Ein em
Unter den Leutnants ſei eine größere Anzahl noch erwerbs
unfäbig Die wirklich erwerbsunfähigen Leutnants würden aus
den Ausgleichsſonds bedacht Man ſolle die höheren Offiziere
nicht ſchlechter als bisher ſtellen wie es der Antrag des Zen
trums bezwecke Nach längerer Debatte an der ſich die Abgg
v Richthofen Dr Arendt Mugdan und Gröber beteiligten
nahm Kriegsminiſter v Einem wieder das Wort Er erklärt
Werde ein Offizier unter 10 Dienſtjahren penſioniert ſo müſſe
er dienſtunbrauchbar ſein diene er über 10 Jahre ſo habe er
nach dem Geſetz einen Anſpruch auf Penſion Am Schluß der
Sitzung wird die Abſtimmung zu s 9 nachgebolt
Abſ 2 wird gemäß dem Antrag der Referenten geſtrichen
zu Nr 5 wird der Antrag Gröber angenommen alle
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übrigen Anträge werden abgelehnt vielmehr die Faſſung der
Vorlage genehmigt

Die Berggeſetzkommiffion des Abgeordnetenhanſes
beriet geſtern in zweiter Leſung den Abſchnitt der Novelle der
von der Stillegung der Zechen handelt 8 65e wurde auf
Antrag des Zentrums in der Regierungsfaſſung angenommen
Jn 65d4 wurde auf Antrag des Zentrums die Beſtimmung
der erſten Leſung beſeitigt daß wenn die Entſcheidung über die
Aufforderung den 65 zugunſten des Bergwerkseigentümers
ausfällt der Staat die Koſten zu tragen hat Abſatz 5 des
z 65 die in der erſten Leſung beſeitigt worden waren wurden
wieder hergeſtellt Bei s 71 beantragten die Nationalliberalen
daß der Eigentümer des Bergwerks von der Stillegung der
Zeche ſechs Monate vorher Mitteilung zu machen bat die Friſt
kann aber auf Antrag verkürzt werden Der Ankrag wurde
einer Redaktionskommiſſion übergeben Die übrigen Para
graphen wurden nach der erſten Leſung angenommen

Verſicherungsweſen

Auf dem Gebiete der ſtaatlichen Verſichernng
werden wie die Köln Ztg ankündigt wichtige Aenderungen
vorbereitet Dazu gehört die Zuweiſung der Jnvaliden
verſichernung der Schiffsmannſchaft die bisher von
der Landesverſicherungsanſtalt ausgeübt wurde in die See
bernfsgenoſſenſchaft und die Durchführung der Wit
wen und Waiſenverſicherung für die See
üchiffahrt Die leßzte Neuerung ſoll die allgemein
einzuführende Witwen und Waiſen Verſichernng für die Arbeiterſchaft des Dentſchen Reiches
vorbereiten und einleiten Zu der Verſammlung der See
berufsgenoſſenſchaft die am 3 Juli in Kiel ſich mit der An
gelegenheit beſchäſtigen wird hat die Reichsregierung mehrere
Mitglieder des Reichſsamts des Jnnern und des Reichs
verſicherungsamts als Vertreter deſigniert

Handel und Gewerbe
Der Handelsminiſter hat die Handelskammern zur

antachtlichen Aeußerung darüber veranlaßt ob ſich das Bedürfnis
nach amtlicher Prüfung und Beglaubigung der Meß
werkzenge für die elektriſche Energie berausgebildet hat

Heer und Flotte
Der Roman des Leutnants Hemmann in Meiningen

Carries Briefe der ſeinerzeit ſo großes Aufſehen erregte
und ſchließlich zu einer Vernrteilung ſeines Verfaſſers zu Ge
fängnis führte ſcheint jetzt doch ſeine Wirkungen geübt zu haben
Es haben vor einigen Tagen umfaſſende Veränderungen im
Meininger Offizierkorps ſtattgefunden

Kaiſerliche Marine Hohenzollern iſt am 12 Mal in
Gibraltar eingetroffen und ſetzt am 13 Mai die Reiſe nach
Brunsbüttel fort Friedrich Karl iſt auf der Heimreiſe am
11 Mai von Venedig nach Cadix in See gegangen Panther
iſt am 11 Mai in Antigua Kleine Antillen eingetroffen und
geht am 16 Mai von dort nach St Pierre auf Martinique in
See Condor iſt am 12 Mai von Sydney nach Apia in See
gegangen Zieten iſt am 11 Mai von Wilhelmshaven in See
gegangen Poſtſtation bis 14 Mai Helgoland vom 15 bis
21 Mai Geeſtemünde am 22 bis 28 Mai Cuxhaven Char
lotte iſt am 11 Mai von Kiel nach Glücksburg gegangen Poſt
ſtation ſür die Aufklärnngsſchiffe der aktiven Schlachtflotte
Prinz Heinrich Arcona Frauenlob Hamburg Ariadne

und Mednſa vom 14 bis 21 Mai Helgoland
wW W J
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Abg Lattmann Antiſ y Meine Freunde ſind für den
Kommiſſionsbeſchluß Denn die Petition will ſich nicht gegen
Kunſt und Wiſſenſchaft richten ſondern nur gegen die Afterkunſt
Seit etwa 10 Jahren ſind die Verhältniſſe bei uns tatſächlich
ſchlechter geworden deshalb ſind wir für die Petition Herr
Heine ſagt Der Normalmenſch iſt der Denunziant Wir freuen
uns über dieſe Selbſteinſchätzung der Sozioldemokraten denn der

Vorwärts hat ja geſtern erſt geſagt daß anläßlich der Schiller
feier in der boykottierten Philharmonie die Genoſſen mit
Denunzianten umgeben ſeien Die Sozialdemokraten fingen ein
Loblied auf den Simpliziſſimus ich habe einige Nummern
hier in denen Verſe vorkommen mit Ausdrücken wie Bibel
dünger evangeliſche Unſchlittskerze Redner führt weitere
Ansdrücke an die nicht wiederzugebender Natur ſind Jch
frage Sie iſt das Kunſt Zuruf Jſt ne Gemeinheit Es
handelt ſich hier nicht um Zurückdrängung der Knnſt ſondern
nur um Schutz gegen nunſittliche Schriften

Abg Roeren Zir Die Ansſührungen des Abg Heine gingen
alle an unſerem Ziel vorbei Wir haben nicht die Abſicht
wirkliche Kunſt und Wiſſenſchaft zu treffen ſondern wir wollen
unſere Jugend und die Volksſeele vor unmoraliſcher Verſenchung
brivahren Jch erkenne durchans an daß der Vorwärts in
mäncher Beziehnng das unſittliche Gebahren einer gewiſſen
Literatur ſchärfer bekämpft als viele anderen Blätter ich ver
ſtehe es darum um ſo weniger daß die Sozialdemokraten ſich ſo
ſcharf gegen dieſe Petition wenden Wenn der Abg Heine ſich
über die Art der Fragen eines Veichtzettels beſchwerte ſo kann
ich n berahigen das war gar fein Beichtzettel ſondern ein
Beichtſpicgel Lachen links Darin werden dieſe Fragen anf
geworfen und wie ſoll man es denn anders machen um von
einem zwölfjährigen Kinde zu erfahren ob ſein Kenſchheitsgefühl
ſchon verletzt iſt oder nicht Große Unruhe Widerſpruch und
Rufe unerhsrt links Jch bitte Sie den Antrag auf Ueber
wWenunge zu Verückſichtigung möglichſt einſtimmig anzunehmen

Abg Stadthagen Soz Die Unterſtützung dieſer Petition
durch Sie beweiſt mir auf wie tönernen Füßen Jhre ganze

Weltanſchaunng ſteht Die Schriſten gegen die ſich heute Jhr
Unwille richtet ſind noch bei weitem nicht ſo grob und derb
wie viele katholiſchen Schriften des Mittelalters und auch wie
viele Angriffe von Jhrer Seite die Sie heute gegen Anders
denkende richten Redner belegt das durch Verleſung einer
Schmähſchrift gegen einen evangeliſchen freidenkenden Paſtor S
Wer gegen Wißt und Satire zu Felde zieht der zeigt damit nur
daß er ſich fürchtet ſtillſchweigend als vorhanden anerkannte
Fehler offen aufzudecken Wir ſind gegen die Petition denn ſie
will nur Herehler und Oberheuchler züchten Beiſall bei den
Sozialdemokraten

Abg Heine Soz verbreitet ſich ausführlich über den Vegriff
der Unkenſchheit Solche Beichtzettel oder Beigtſpiegel wie ich
ſie erwähnte ſind am meiſten geeiguet Ünſittlichkeit hervor
zurufen das wird auch von vielen ſtrenggläubigen Katholiken
auerkannt Ich bin nicht dafür daß dieſe Petition auch nur zur
Erwägung überwieſen wird denn lvir ſind es gewohnt Wenn
unſere Regſerungen elwas erwägen ſo kommt nichts Gutes dabei d

be e lints gb Lenzmeann Frſ Vg Die glücklich beſeitigte lex Heinzewill man jetzt auf Umwege e e aien bat
weder Hand noch Fuß Was ſoll man aus 7 herausleſen
Welcher Diſſens beſteht in der Anffaſſung dieſer Petition bei
den Vertretern der verſchiedenen Parteien Meine Herren wir
ſind gewiß auch der Meinung daß man ſich bemühen ſoll die
Sittlichteit zu bekämpfen S llende Geiterkeit Aber das
ſoll man bewirken ulcht durch Ge etze ſondern durch eine gute
Pädagogik Auch ſollle man von oben herab ein beſſeres Bei
Wir oben Die Jugend und den Simplkziſſimns kaufen in
t er Linie die Reiſenden der erſten und zweiten nicht die der

r Klaſſe Eine derartig inhaltsloſe Petition werden wir
eglerung nicht zur Berückſichtigung überweiſen

Abg Dr Patzig nl Es iſt durchaus m zu behaupten
man wiſſe nicht was die Petition wolle Die Kreisſynode hat
das ſehr dentiſch ausgeſprochen Es ſteht darin klar und deutlich
geſchrieben Prüfung der ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen Es
wird da gebeten um ſchärfere geſetzliche Handhaben zur Unter
drückung der Schmutzlitergtur Alſo der Weg iſt ſo klar und
dentlich daß gar kein Mißverſtändnis entſtehen kann Damit
ſcheiden alle Erwägungen aus die uns entgegengehalten ſind
Unſer Antrag anf Uebergang zur Tegesordunng bezieht ſich aus
drücklich auf dieſen Vorſchlag der Kreisſynoden Jch ſollte
meinen daß das ganze deutſche Volk das den heftigen Sturm
der über dieſe Frage während der Beratung der lex Heinze
getobt hat erlebt hat froh ſein kann jetzt Ruhe zu haben Wir
frenen uns daß durch eine große Nebereinſtimmung dieſes Hauſes
ein gewiſſer Ruhezuſtand geſchaffen iſt und wir meinen da
ſchon aus dieſen äußeren Gründen es ſich empfiehlt nicht auf
dieſen Weg zurückzuſtreben Oder ſoll denn nun der Streit von
neuem entbrennen Jch bitte Sie doch zu bedenken daß be
ſonders die ernſthaften Kreiſe der Literatur und Kunſt zurzekt
der Beratung der lex Heinze auf die Seite der Oppoſition ge
trieben wurden Wir haben jetzt um ſo weniger Grund Vor
ſchläge zu unterſtützen die denſelben Erfolg haben könnten als
in der Tat auf anderem Wege verſucht wird nach anderer
Methode jetzt die Uebelſtände zu beſeitigen und den ärgerlichſten
Erſcheinungen entgegenzutreten Wir ſehen mit großer Freude
daß von den Künſtlern die gegen die lex R in ſtrenger
Oppoſition ſtanden viele lebhaft mit uns nach Maßnahmen zur
Abhilfe der ſchlechten Literaturbeſtrebungen trachten Dieſe Be
ſtrebungen unterdrückt man wenn man jetzt mit ſolchen Anträgen
kommt Jetzt ſind die verſchiedenſten Verſuche gemacht Abhilfe
zu ſchaffen laſſen wir ſie doch erſt einmal Früchte tragen
Laſſen Sie uns den Gedanken mit Polizeimaßregeln zu wirken
doch erſt einmal fallen laſſen Sorgen wir doch erſt einmal
daſfür daß die untergeordneten Organe beſſeres Verſtändnis für
ihre Aufgaben auf dieſem Gebiete bekommen an dieſer richtigen
Erziehnng der nutergeordneten Organe fehlt es jedenfalls jetzt
in erſter Linie Beifall

Der Antrag des Abg Dr Semler nl wird ab
gelehnt Der Kommiſſionsanutrag auf Ueberweiſung zur
Berückſichtigung wird angenommen gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten Freiſinnigen und Nationalliberalen mit Aus
d per Abgg Graf Oriola und v Kaufmann Hoſpitant
der Natll

Der Bericht der Kommiſſion über die Petition betr Beſeitigung
der Theaterzenſur wird auf Antrag des Abg Dr Müller
Sagan von der Tagesordnung abgeſſetzt ebenſo auf Antrag
des Abg Patzig ul der Bericht über die Petition betr die
Stiſlegung von Kohlenzechen im Ruhrrevier

Es ſolgt der Bericht über eine Petition betr Aenderung der
Militärſtrafgerichtsordunng

Die Pelition wird dem Reichskanzler zur Kenntnisnahme
überwieſen

Einige Petitionen von nicht allgemeinem Jntereſſe werden
nach den Veſchlüſſen der Kommiſſion erledigt

Die Kommiſſion beantragt ferner Petitionen betreffend die
Einſchränkung des Flaſchenbierhandels und Aenderungen des
Schankkonzeſſionsweſens als Material zu überweiſen

Abg Dr Pichler Ztr fordert landesgeſetzliche Maßnahmen
gegen den Flaſchenbierhandel Jetzt komme es häufig vor daß
jemand dem die Konzeſſion zur Schankwirtſchaft verweigert
werde einen Flaſchenbierhandel anfange und das ſei doch im
Grunde genommen dasſelbe Er beantrage die Petition zur
Erwägung zu überweiſen

Abg Heine Soz ſpricht ſich gegen die Forderungen der
Petitionen aus denn die liefen nur darauf hinaus neue
Polizeivorſchriften zu ſchaffen ohne der Trunkſucht und Völlerei
irgendwie ſteuern zu können Außerdem ſchädigten ſie den
Mittelſtand da die kleinen Krämer und Gemüſehändler vielfach
eine Einnahme aus dem Flaſchenbierhandel bezögen Hier könne
man ſo recht ſehen wie die angeblichen Vertreter des Miittel
ſtandes den Mittelſtand ſchädigten

Der Antrag Pichler wird angenommen die Petitionen werden
alſo nur zur Erwägung überwieſen ebenſo die Petitionen betr
Sicherung der Vanfordernngen

Die Kommiſſion beantragt eine Petition betr Ausdehnung des
8 129 der Gewerbe Ordnung auf das Kochgewerbe durch Ueber
gang zur Tagesordnung zu erledigen

Das Haus tritt dieſem Beſchluſſe bei
Hiermit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor teils aus Mangel an

Material teils um der Kommiſſion Gelegenheit zur Arbeit zu
geben die nächſte Sitzung abzuhalten erſt am Donnerstag
den 18 Mai 2 Uhr mit der Tagesordnung Kleine Vor
lagen Rechnungsſachen Totaliſatorgeſetz und Geſetz betreffend
Aenderung der Zivilprozeßordnung Entlaſtung des Reichs
gerichts Vertrag mit Luxemburg

Abg Bebel Soz ſchlägt vor am Dienstag einen Schwerinstag
abzuhalten
Das Haus entſcheidet ſich aber für den Vorſchlag des Prä
ſidenten Schluß 5 Uhr

Kuskand
Jtaliens äuſtere Politik

Außer über den Dreibund wie ſchon mitgeteilt ſprach der
italieniſche Miniſter des Auswärtigen in der geſtrigen Sitzung
der italieniſchen Deputiertenkammer noch über einige weitere
Fragen Er führte aus

Die Koſten für die italieniſche Landesverteidigung dürfen uns
nicht bennruhigen da ſie auf das unbedingt notwendige Maß
beſchränkt ſind Sie ſind kein Anzeichen dafür daß ſich die
friedlichen Abſichten der italieniſchen Politik geändert haben oder
daß die internationale Lage für Jtalien weniger zufriedenſtellend
ſei als im vorigen Jahre Die Vermehrung der Ausgaben für
die Landesverteidigung iſt nicht das Zeichen irgend einer Ver
änderung in unſerer auswärtigen Politik und darf keine Ve
unruhlgungen oder Befürchtungen erwecken die nicht gerecht
fertigt wären Jch habe das Bewußtſein im Parlament immer
aufrichtig und klar geſprochen zu haben da ich das für notwendig
halte um das Vertrauen des Parlaments und der öffentlichen
Meinung zu verdienen und auch das Vertrauen anderer

tagaten zu erwerben Der Miniſter erklärte ſodann er
werde Grünbücher über Macedonien Somaliland
und Benadir veröffentlichen und beſtätigt die Erklärungen
die er im Senat über die Tripolisfrage abgegeben hat
Der Miniſter fuhr fort Der Löſung des wirtſchaftlichen
Problems in Tripolitanien müſſen ernſte Studien
vorangehen die Löſung muß aber verſucht werden Die Re
e dieſer Aufgabe beſondere Sorgfalt zuwenden weil
wenn Tripolitanien auch nur ein beſchränktes wirtſchaftliches
Jntereſſe für uns haben kann man doch nicht vergeſſen darf
daß das wirtſchaftliche Vordringen das politiſche Jntereſſe unter
ſtützt das für uns von erſtem Range iſt Der Miniſter kam
ann auf Kreta zu ſprechen und führte aus Eine Ver

einigung Kretas mit Griechenland iſt unmöglich
beſonders wegen der Rückwirkung die ſie auf den Balkan aus
üben würde Die Kreter vergeſſen zu leicht die Dankbarkeit die
ſie den Mächten ſchulden die ihnen Freiheit und Autonomie ge
geben haben und ſchaffen ihnen jetzt Ungelegenheiten Das iſt
von Griechenland in loyaler Weiſe anerkannt worden Seit
langer Zeit glauben die Kreter die Schutzmächte und Prinz
Georg müßten ihnen eine ernſthafte Verwaltungs und Finanz
reform ſichern Jtalien hat zwei Kriegsſchiffe in die kretiſchen
Gewäſſer entſandt zum Schutze des italieniſchen Konkingents und
der italieniſchen Gendarmertleofſfizlere

Nach ſeinen hlerauf folgenden bereits gemeldeten Darlegungen
eſtigkeit des Dreibunds fuhr der Miniſter
ngland und Frankreich unterhielten wir herz

über die
ſort Mit

ßlhilfe der übrigen Signatarmächte des Be

reorganiſation

lichen Gedankenaustauſch und in der Balkanfrage be
England uns die gewohnte Frankreich eine wieder eine
Freundſchaft Unſere klare Haltung hat uns das Vert ra
der Türkei und die Sympathie der Balkanſtagtn
erworben Jn Macedonien hat das Werk der Zivilagen
in den vexgangenen erſten 18 Monaten keine beträchtlichen gen
gebniſſe gehabt Man muß aber die großen Schwierigkeiten
Betracht ziehen gegen die die Zivilagenten anzukämpfen halte
und es wäre nicht gerecht die trotzdem von den Zivilagen
erreichten Reſullale verkennen zu wollen Zwei Hanpi pung
der Reformen waren Garantie des Lebens und des Eigentun
mit Hilfe einer reorganiſierlken Gendarmerie und Abſchaffug
von Mißbräuchen durch eine Reorganiſation der Finanzen
die Ausführung des erſten Punktes wurde unter der M

rlinerVertrages geſorgt und der zweite Punkt ſoll unt eripet
Mitwirkung und der Kontrolle Europas zur Ang
führung gelangen So beſteht unſeren Abſichten gemäß deg
europäiſche Konzert für die Behandlung der Valkanfragen weiter
und kräftiger fort

Miniſter Tittoni betonte dann die Wichligkeit der Reorganf
ſation der Gendarmerle in Mazedonien und fuhr fort Degiörgis
hatte die Gendarmerie nicht zu reorganiſieren ſondern anf
neuer Grundlage und mit neuen Elementen zu ſchaffen Der
Redner zollte dann den italieniſchen Offizieren im Wilajet
Monaſtir ſeine Anerkennung das dasjenige Wilagjet Maze
doniens ſei das größte Schwierigkeiten biete Dieſe Schwierig
kelten hätten dank der energiſchen intelligenten Tätigkeit der
italieniſchen Offiziere unter der Mitwirkung der italieniſchen
Botſchaft in Konſtantinopel und der italleniſchen Konſuln nach
und nach abgenommen und ſeien zum großen Teile bereits be
ſeitigt Miniſter Tittoni ſprach dann von der Finanz
reform für Mazedonien und ſagte Jm Januar unſer
breiteten die Votſchafter OeſterreichUngarns und Ruß
land s auf Grund des Mürzſteger Programms der Pforte eine
Denkſchrift betreffend einige Maßregeln für die Ne
organiſation der Verwaltung in Mazedonien und den Ent
wurf eines eng das auf den von der Pforte anus
geſprochenen unſch Bezug hat daß die Eingangszölle
ad valorem von 8 auf 11 Prozent erhöht werden Während
Jtalien dieſen Entwurf aufmerkſam prüfte und Oeſterreich
Ungarn und Rußland ſeine Bemerkungen und Vorbehalte mit
teilte erwiderte die Pforte ihrerſeits am 5 März den
beiden Votſchaftern daß ſie ſelbſt für einen guten Gang
der Verwaltung in Mazedonien geſorgt habe und zwar mit
Hilfe eines mit der Kaiſerlichen Bank verabredeten Flnanz
reglements deſſen Text der Note beigefügt war Dabei wieder
holte die Pforte ihr Geſuch um Erhöhung der Eingangszölle
Redner teilt die Hauptpunkte des Entwurfs mit und fuhr fort
Nach einem Gedankenaustauſch unter den Mächten während
deſſen die italieniſche Regierung unausgeſetzt dafür eintrat daß
die Finanzreorganiſation der Kontrolle aller Signatar
mächte des Berliner Vertrages unterſtellt werde
wurde beſchloſſen den türkiſchen Gegenentwurf deſſen Beſtim
mungen übrigens bereits zur Anwendung gelangten anzu
nehmen aber unter Hinzufügung eines Artikels der beſtimmt
daß zur Ueberwachung der Ausführung der Finanzreformen
Jtalien England Frankreich und Deutſchland je einen
Finanzdelegierten ernennen ſollten der ſeine Tätigkeit im Ein
vernehmen mit dem Generalinſpelteur und dem öſterreichiſch
ungariſchen und ruſſiſchen Zivilagenten auszuüben habe
Die ſo gebildete Kommiſſion ſoll alle nötige Vollmacht zur Durch
führung ihrer Aufgabe haben beſonders zur Ueberwachung der
regelrechten Einziehung der Steuern einſchließlich der Zehnten
Die Budgets ſollen erſt endgültig werden wenn die internationale
Kommiſſion die geeignete Abänderungen daran vornehmen kann
ſie gebilligt hat Die Kommiſſion kann ferner in jedem
mazedoniſchen Wilajet einen r ernennen Eine
Kollektivnote die der Pforte dieſe Entſchließungen der Mächte
notiſiziert iſt von den Botſchaftern in Konſtantinopel bereits
unterzeichnet worden Redner ſagte dann noch als er früher
auseinandergeſetzt habe wie genau poſitiv und wirkſam die Ab
machungen Jtaliens mit Oeſterreich Ungarn bezüglich des
beiderſeitigen Verzichts auf eine Okkupation in
Albanien ſeien ſei mit Recht bemerkt worden die Bedeutung
Albaniens ſei dadurch ſehr geſunken daß einige albaniſche
Diſtrikte mit Mazedonien vereint worden ſeien Er freue ſich
jetzt der Kammer erklären zu können daß Graf Goluchowski
vollſtändig mit ihm einig ſei daß wenn auf Grund des Artikels 3
des Mürzſteger Prograums an eine Verwaltungs

in Mazedonien herangetreten werde
die heute mit Mazedonien vereinten Diſtrikte wo die Albaneſen
überwiegen wieder mit dem eigentlichen Albanien
vereint werden ſollen Miniſter Tittoni ſchloß Das ſind die
Ergebniſſe einer weiſen Politik die aber auch über den Jntereſſen
des Landes eiferſüchtig wacht

Japan und Frankreich
Japans Vorwürfe

Was Japan den Franzoſen zum Vorwurf macht ſind neun
Fälle von Neutralitätsbruch die nach dem Temps folgende
Vorkommniſſe betreffen 1 Jn Cherbonrg wurden der Flotte
Kohlen geliefert und zwei Torpedobootszerſtörer nahmen Repa
raturen vor 2 Ein Teſl der ruſſiſchen Flotte ankerte mehrere
Tage in den franzöſiſchen Gewäſſern von Dakar und nahm hier
Kohlen ein Die japaniſche Regierung erhob dagegen Einſpruch
3 Zwei Schiffe des Geſchwaders die ihren Weg durch den
Kanal von Suez nahmen benutzten Algier zur Einnahme von
Kohlen Die japaniſche Regierung erhob deshalb Vorſtellungen
Die franzöſiſche Regierung antwortete die gelieferten Kohlen
mengen ſeien ſo unbedeutend daß kein Verſtoß gegen die Neu
tralität vorliege 4 Das ruſſiſche Geſchwader nahm Kohlen in
den franzöſiſchen Gewäſſern von Dſchibuti ein Die japaniſche
Regierung erhob darüber Vorſtellungen und erſuchte die franzö
ſiſche Regierung in Madagaskar die nötigen Maßregeln zu
treffen damit das ruſſiſche Geſchwader die franzöſiſchen Gewäſſer
nicht für ſeine Zwecke ausnutze 5 Die jopaniſche Regierung
beklagte ſich darüber daß zwei ruſſiſche Fahrzeuge mit Hilfe
der franzöſiſchen Seebehörden in Majunga Reparaturen vor
genommen hätten Die franzöſiſche Regierung beſtritt die
Richtigkeit dieſer Tatſache und behauptete daß die übrigens
unbedeutenden Reparaturen von Privatleuten vorgenommen ſeien
6 Jn Noſſi Bé ankerte die ruſſiſche Flotte nach Behauptung
Japans innerhalb der franzöſiſchen Gewäſſer verſorgte ſich fort
geſetzt mit Kohlen und Lebensmitteln und nahm Schiffsreinigungen
und Schießübungen vor Dem japaniſchen Geſandten antwortete
auf ſeine Anfragen Delcaſſé es ſolle ſofort eine Unterſuchung
angeſtellt werden und eventuell Roſchdjeſtwensky ſoſort er
ſucht werden abzudampfen Das Ergebnis dieſer Unterſuchung
wurde der japaniſchen Regiernug nicht mitgeteilt 7 Jm Hin
blick auf die Ankunſt der ruſſiſchen Flotte in den indo chine
ſiſchen Gewäſſern lenkte Japan die Auſmerkſamkeit Frankreichs
auf die Notwendigkeit hier zu vermeiden daß die
Neutralität verletzt werde Frankreich verſichertealle notwendigen Maßregeln würden ergriffen 8 Die japaniſche
Regierung richtete einen förmlichen Ein ſpruch gegen den
Aufenthalt der ruſſiſchen Flotte in der KamrauhVBucht erſuchte
dieſem Aufenthalt ein Ende zu machen und drückte ihr Bedauern
ans daß keine Vorbengungsmaßregeln dagegen
ergriffen ſeien Die von Frankreich dem Generalgonvernent
Beau erteilten Weiſungen hatten die Abfahrt der ruſſiſchen Flotte
zur Folge Die japaniſche Regierung beharrte aber bei der Er
klärung daß das ruſſiſche Geſchwader zehn Tage unter Ver
letzung der Frankceich obliegenden Neutralitätspflichten in der
Kamranh Bucht verweilt und unter denſelben Umſtänden wie
NoſſieVé die Verſorgung mit Kohlen und Lebensmitteln Schiſfe
reinigungen und Schießübungen vorgenommen habe Die
japaniſche Regierung erfuhr daß die ruſſiſche Flotte daraui in
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ayot in der Hon Kohe Bucht vor Anker ge
en ſei Sie erſuchte ſofert Frankreich ſich darüber zu unter

den und entſprechend zu handeln Frankreich antworkete die
ort D

re Flotie habe am 2 Mai nicht in Port Dayot ſein könnenwen dieſem Tage der Admiral de Jonquières qm Eingang
de Bucht von VanPhong begegnet ſei Japan erwiderte auch
e ganze Bucht von Van Phong müſſe als franzöſiſches

Vewaſſer betrachtet werden und die Anweſenheit der ruſſiſchen
lotte am 2 Mal am Eingang dieſer Bucht ſtehe mit ihrem

Ja enthalt in Port Dayot in den voraufgegangenen Tagen nicht
ſderſpruch Dieſe Mitteilungen machte Japan am 5 und

Mai durch Zuſtellung zweier Noten Daraufhin verließ das
Geſchwader Roſchdjeſtwenslys die VanPhongBucht und bewerk
ſtelligte ſeine Verbindung mit dem Geſchwader Nebogatows Jn
den Schlußfolgerungen der japaniſchen Regierung
aus allen dieſen Vorgängen heißt es Erſtens ſie verkennt nicht
die Verzwicktheit der Fragen die die Neutralltät zur See mit
ſich bringt Aber ſie hat anderſeits die Auffaſſung daß die dem
Adiniral Roſchdjeſtwensky mangels genügender Ueberwachung
geleiſtete Hilfe ihm im großen Maße die Erfüllung ſeiner Auf
gabe und den Zugang in die chineſiſchen Gewäſſer erleichtert
bat Japan verteldigt ſein eigenes Daſein wenn es den Geiſt
der Neutralitätspflicht gegen die Spitzfindigkeit des Buchſtabens

tanruf Frankreichs Antwort
Der Temps veröffentlicht den Jnhalt der Darlegungen

womit die franzöſiſche Regierung die japaniſchen Beſchwerden
über Neutralitätsverletzung durch Frankreich beantwortete
Dieſe Darlegungen ſtellen zunächſt den grundſätzlichen Begriff
der franzöſiſchen Neutralitäit in der weſentlichen Beſtimmung
anf daß die Aufenthaltsdauer von Schiffen begrenzt
iſt unter der Vorousſetzung daß ſie den Aufenthalt nicht zu
einem Kriegszwecke benutzen oder ſich mit Waffen und
Kriegsbedarf verſorgen oder unter dem Vorwande von
Reparaturen ſolche Arbeiten ansführen die den Zweck
haben ihre militäriſche Stärke zu erhöhen Es können ihnen
jedoch Lebensmittel und Reparaturmaterial ge
lieſert werden ſoweit ſie zum Unterhalt der Beſatzung und
ſür die Sicherheit der Fahrt notwendig ſind Die franzö
ſiſche Regierung räumt aber als billig und recht ein daß einer
feits die Bedeutung des ruſſiſchen Geſchwaders und anderſeits
ſeit einigen Wochen ſeine Anweſenheit in unmittelbarer Nähe
des Kriegsſchanplatzes für Frankreich beſondere Verpflichtungen
ſchufen Nzch dieſen Geſichtspunkten ſtellte die franzöſiſche
Regierung folgendes feſt I Zunächſt für den Aufent
halt der ruſſiſchen Flotte in den franzöſiſchen Ge
wäſſern vor Jndochina 1 Kohlen hätten von Frankreich
nur zwei ruſſiſche Torpedoboote in Algier erhalten und zwar
27 Tonnen Alle übrigen Kohlen ſeien der ruſſiſchen Flotte
von engliſchen und deutſchen Schiffen geliefert worden
Dazu ſei zu bemerken daß Japan das von Frankreich eine ſo
ſtrenge Auslegung des Neutralitätsbegriffes verlange weder an
England noch an Deutſchland das gleiche Verlangen gerichtet
habe auch ſcheine die Tatſache daß das ganze ruſſiſche Ge
ſchwader mit aller Kohle die es während ſeiner ganzen Ueber
fahrt brauchte verſorgt wurde dem Kabinett von Tokio zu
einem Einſpruch keinen Anlaß geboten zu haben Sei dieſe
Verſorgung aber nicht eine unmittelbare Beihilfe zu einem
Kriegszwecke geweſen als die welche die ruſſiſche Flotte durch

Ankäufe von Lebensmitteln von Frankreich erhalten habe 2 Die
franzöſiſchen Territoriälgewäſſer ſeien niemals der
Schauplatz der Vereinigung der verſchiedenen Teile der ruſſiſchen
Flotte geweſen Die Kohlen verſorgung der Flotte durch
die ſie begleitenden deutſchen und engliſchen Dampfer ſei

franzöſiſche Küſte zu einem Kriegszwecke benutzt worden

vorgenommenen Reparaturen hätten nicht das nach der
Neutralitätspflicht zuläſſige Maß überſchritten II Für den
Aufenthalt der ruſſiſchen Flotte in den indo
chineſiſchen Gewäſſern erachtet die franzöſiſche Regierung
die japaniſchen Beſchwerden aus folgenden Erwägungen für un
begründet 1 Der franzöſiſchen Regierung war es unmöglich
ſür dieſen Aufenthalt eine vorbeugende Aufſicht ansznüben
angeſichts der Ausdehnung und der Veſchaffenheit der indo
chineſiſchen Küſte 2 Was die behanptete Kohlenverſorgung der
Flotte in Saigon und der Kam Nanh Bucht anlange ſo
habe die franzöſiſche Regierung zu erwidern daß die hier
gelieferten Kohlenmengen unbedentend waren und daß es ferner
nicht von ihr abhing die Ausführung eines mit Privatleuten
abgeſchloſſenen Liefernngsvertrages zu hindern Sie habe in
ihren letzten Anweiſungen entſprechend den allgemein anuge
nommenen Regeln dahin entſchieden daß die verkaufte Kohlen
menge nicht das Maß überſchreiten dürfe das für die ruſſiſche
Flotte notwendig ſei um den nächſten ruſſiſchen Hafen
zu erreichen in dieſem Falle alſo Wladiwoſtok und Odeſſa
Nach dieſem Grundſatz habe keines der ruſſiſchen Schiffe auch
nur ſoviel Kohlen in Jndochina gekauft als es das Recht gehabt
bätte einzunehmen 3 Die indochineſiſche Küſte habe der
ruſſiſchen Flotte nicht als Operationsbaſis gedient da ſie
in den erwähnten Buchten von Kam Ranh und Van Phong ſich
nur vorübergehend aufgehalten habe 4 Einen ferneren Beweis
für die korrekte Handlungsweiſe der franzöſiſchen Regierung biete
die Abrüſtung des ruſſiſchen Kreuzers Dianag in Saigon
III Um darzutun daß Japan in ſeinen Veſchwerden von un
richtigen Geſichtspunkten ausgehe führt die
franzöſiſche Darlegung dann weiter aus 1 Die franzöſiſche
Regierung habe ſich durchaus un parteiiſch gezeigt denn
uunr die Umſtände und der von Admiral Togo für den
Kampf gewählte Schauplatz hätten bewirkt daß die Ruſſen
ſich in den indochineſiſchen Gewäſſern aufhalten konnten
und die Japaner ſich einen Vorteil entgehen ließen
Dafür lehne die franzöſiſche Regierung die Verantwortung ab
Wenn es aber dem Admiral Togo gefallen hätte vor drei
Monaten der ruſſiſchen Flotte entgegen zu fahren und dieſe etwa
bei Madagaskar aufzuſuchen ſo wäre die Lage umgekehrt ge
weſen und die Japaner hätten diefelben Vorteile gehabt die ſie
jetzt Frankreich beſchuldigen den Ruſſen gewährt zu haben
2 Die Japaner hätten bei den Philippinen und in den
niederländiſch indiſchen Gewäſſern dasſelbe getan was
ſie den Ruſſen vorwerfen in Jndoching getan zu haben Zwei
Monate lang habe das japaniſche Geſchwader in den Gewäſſern
von Singapore Vorneo und Manlla gekreuzt und dieſer Aufent
halt habe ohne Zweifel ebenfalls häufige Berührungen mit dem
Lande Verproviantierungen uſw mit ſich gebracht Wie könnten
die Japaner ſür die Ruſſen das als unberechtigt erklären was
ſie ſür ſich ſelbſt als berechtigt gelten ließen 3 Der von Japan
an Frankreich allein gerichtete Einſpruch hätte auch an andere
Mächte gerichtet werden müſſen Denn es ſei feſtgeſtellt daß
die ruſſiſche Flotte auch engriſche Gewäſſer längs der Halbinſel
Malakka durchkreuzt in ihnen verſchiedentlich Aufenthalt ge
nommen und in einer größeren oder geringeren Entfernung von
der Küſte Kohlen eingenommen habe Dennoch habe Jopan nach
London keinen Einſpruch gerichtet 4 Die engliſche Regierung
habe die von Frankreich getroffenen Maßregeln geprüſt und für
zufriedenſtellend beſunden das falle um ſo mehr ins Gewicht
als es die Meinung des japaniſchen Bundesgenoſſen ſei IV Die
Schlußfolgerungen der franzöſiſchen Regierung
ſind infoldeſſen 1 Sie iſt rechtlich vollſtändig gedeckt durch den

außerhalb
ruſſiſchen
keinen

dicſer Gewäſſer erfolgt Der Verkehr des
Geſchwaders mit der Küſte in Nofſi Bé habe

militärtſchen Charakter gehabt und niemals ſei die
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zu halten Maßregeln getroffen um ihre vollſtändige U warkeilich
eilt zu ſichern 3 Es haben außer in dem erwähnten Falle von
Algier niemals in franzöſiſchen Häfen Kohlenkäufe ſtatigefunden
und die Ueberwachung der indochineſiſchen Küſte war ſo weit
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Armaturenfabrik ſchnell und billig
E AcontschlerSpezial Damen Friſier Salon

Magdeburgerſt 65 Grand Hotel Bodel

x Gr aßerz Poſte n
Reiſekörbe Reiſe cfoffer Hand

Halic Krausenstrasse 1 Telephon 2498 koffer Kellnerkoffer billig zuS S TS S Man verlauge Proſpe kte u erkaufen O öpferPrima Referenzen
Markt 25 Roter Turn

erren Stol

solide neue Sachen kauft man stets
am besten und billigsten bei

A Wegerifohi
Brüderstr 2 nahe am Markt

Weisse Batist und Leinenblusen
von 103 Mark an

VFarbige und schwarze Blusen
in Wolle und Seide in jedem Preis

Schwarze Sommer Konfektion
moderne Rüschen kragenartige Stolas

von 15 Mark an

Riener gestickte Leinenkleider
halbfertig von 29 Mark fertig von 36 Mark an

Englische Reisemäntel u IIavelocks
Stanbmäntel von 25 Mark an

Paletot Kostüme auf Wolle und VSeide
von 50 Mark und 75 Mark an

TPaletots Ganz besonders preiswert S

9 i p 4 J

Franz Reich Halle a S Poststrasse 21
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